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51. Jahrgang 


Amerikas Votum zur Abrüſtung 


Die Rückwirkung der Waſhingkoner Beſprechungen 


Genf. Die Verhandlungen des Hauptausſchuſſes der 
Abrüſtungskonferenz wurden am Mittwoch nach einer lurzen 
Sigung auf Freitug vertagt. Die weiteren ſachlichen 
rkandlungen und die Entſcheidung über die sicher ⸗ 
eitspolitiſchen Fragen haben ſich nach der ameri⸗ 
niſchen Erklärung als unmoglich erwieſen, beſonders da 
s Ergebnis der Walkingtoner Beſprechungen abge: 
dartet werden ſoll. Botschafter Navolny gab eine kürze 
rklärung ab, wonach die deutſche Regierung die Artikel 
bis 5 des engliſchen Entwurfes, die den Konſultativ⸗ 
datt behandeln, annehme. Aus den Erklärungen des 
Franzoſen Maſſigli und des Engländers Eben ergab ſich 
odann, daß weitere Beratungen über die Sicherheitsfrage 
vor dem Abſchluß der Washingtoner Beſpré⸗ 
ungen nicht als jwedmäßig angeſehen werden. 

In Konferenzkreiſen beſteht der Eindruck, daß in den 
Acnteren Verhandlungen der Abruſtungskonſerenz bis etwa 
„fang Mai zwangsläufig ein gewiſſer Stillſtand ein 
teten werde, bis zwiſchen den Großmächten eine grundſätz⸗ 
iche Einigung über die Hauptfragen der Abrüſtung und 
Ticherheit erzielt worden ſei. Andererſeits legt Präſident 
dender ſon eutſcheidenden Wert auf einen möglichſt bal⸗ 
digen Abschluß der Konferenz noch vor dem Zufautmeniritt 
der Weltwirtſchaftstonferenz. 

1 Die Unklarheit und Verworrenheit der in. 
ernattenalen Lage hat jedenfalls zu einer weit: 
Senden Lähmung der Abrüſtungskonferenz geführt. 


Erſt Abrüſtung 
dann Löjung der Sicherheitsfrage 
Eine amerikaniſche Erklärung in Genf. 
Genf. Der amerikaniſche Vertreter Normun Davis gab 
Hauprausſchuß der Abrüſtungskonferenz am Mittwoch eine 
5 eutſame ſchriftlich formulierte Erklärung ab, wonach die ame⸗ 
kaniſche Regierung eine endgültige Stellungnahme 
zur Sicherheitsfrage bis zu der Entlcheidung über die mas 
riellen Abrüſtungsmaßnahmen ablehnt und die Zu⸗ 
Uditellung des erſten Teils des engliſchen Abkommensentwurfs 
Sicherheitsfrogen) bis zur Durchberatung der übrigen Fragen 
richlägt. In der amerikaniſchen Erklärung heißt es: 

Die Regierung ſei im wachſenden Maße zu der Ueberzeu⸗ 
gung gelangt, daß die Rüſtungen eine Quelle politiſcher Span⸗ 
ungen und Unſicherheit ſeien und daß durch eine Abrüſtung 
zeitgenende Sicherheitsmaßnahmen geſchaſſen werden könnten, 
de den Staaten die Möglichteit nehmen würden, einander ers 
algreich anzugreifen. Dieſes Ziele könne auf zwei Wegen er⸗ 
at werden: Durch die Aufgabe der Angriffswaffen und durch 
e Schaffung einer wirkſamen und dauernden Rüſtungskontrolle. 
10 Normon Davis ſchlug vor, daß vor der endgültigen Ent 
eidung über die im Kapitel 1 des engliſchen Abtommensent⸗ 
urfes enthaltenen Sicherheitsfragen zunächſt der Artikel 94 
ehandelt werde. in dem die Dauer des Abrüſtungsabkommens 
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Waſhington. Präſident Rooſevelt deutete an, daß er dem⸗ 
mc den Kongreß um Sondervollmachten zur Rede 
ug der Kriegsſchulden⸗ und Zollfragen erſuchen 
Lebe. Er lennte es jedoch vorläufig ab. ſich über die Art ver 
d machten auszulaſſen. Die Sondernollmacht wird ſich, wie 
u in unterrichteten Kreiſen annimmt, wahricheinlich nur auf 
fat Kriegsſchuldenzahlungen beziehen, die Mitte Juni fällig 
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de Walhungton. Das Repräſententantenhaus nahm am Mitts 
dag die Währungs vorlage an, durch die Rog ſevelt er⸗ 
Wa at wird, den Goldgehalt des Dollar beliebig herab⸗ 
Nen und Silber im beſtimmten Verhältnis zum Gold als 
da den zu verwenden. Die Annahme der Vorlage iſt je 
her koch nicht endgültig, da die eine Zuſatzvorlage zu dem bis⸗ 
noch nicht angenommenen Farmhilfjsgeſetz iſt 
der Te liegen bereits Anzeichen dafür vor, daß Roo evelt in 
Junifeage des Konſultatipapttes und des Moretoriums für die 
tan die ſchmerſte KongrebsOppofition zu er⸗ 
at, 


E 


le ef ändiſche Re gierung zurückgekreien 
doch eval. Die eſtländiſche Regierung Paets iſt am Mitt⸗ 
auf i zuräckzetreten. Der Hauptgrund zum Rücktritt iſt die Un⸗ 
ig denheit der Parlamentsmehrheit mit der Deflariouspo⸗ 
des Kabinelts. 


Wieder Stillſtand bei den Abrüſtungsverhandlungen 


in Wafhington 
Dr. Hans Luther (links), bis vor kurzem Reichsbamkpraſident 
und jetziger Botſchafter Deutſchlands in den Vereinigten Staa⸗ 
ten. verläßt mit Botſchaftsrat Dr. Leitner ein Amtsgebäude in 
Waſhington. 


auf 5 Jahre feſtgeſetzt wird. Jegliche Enticheidung hänge 
zunächſt von dieſer Frage ab. Zu geeigneter Zeit werde die ame⸗ 
rikaniſche Regierung bereit jein, eingehender mitzuteilen, in 
welcher Weiſe ſte wirkſam an ber Löſung dieſer Frage mitar⸗ 
beiten könne. Die Erklärung von Norman Davis joll. wie ver. 
lautet, auf neue Richtlinien aus Washington zurückgehen. Man 
weiſt in Konferenzkreiſen allgemein darauf hin, daß die ame⸗ 
rikaniſche Regierung die Behandlung der Sicherheitsfragen bi⸗ 
zum Abſchluß der Washingtoner Dreimachteverhandlungen zu» 
rückſtellen wolle. 


Nat onalverſammlung am 8. Mai 

Warſcha u. Der Staatspräſident hat durch Dekret vom 
26. April die Nationaiverfammlung zur Neuwahl des 
Staatspräſidenten für den 8. Mai nach Wars 
ſchau einberufen. > 


Neue Vollmachten für Rooſevelt 


Regelung der Kriegsſchuldenfrage — Das Währungsgeſetz angenommen 


Der Frankfurter Polizeipräſident 
feſtgenommen 


Frankfurt. Unter dem Verdacht, Gelder von dem Zentral⸗ 
verband der deutſchen Staatsbürger jüdiſchen Glaubens ange⸗ 
nommen zu haben, wurden vor einiger Zeit Kriminalrat Mü n⸗ 
del rom Frankfurter Poliz'ipräſidium und Rechtsanwalt Dr. 
Marr, der Geſchäftsführer des Verbandes, in, Unterſuchungs⸗ 
haft genommen, Am Mittwach iſt wegen der gleichen Angele⸗ 
genheit nunmehr auch der ehemalige Frankfurter Polizeipräſi⸗ 
18 Steinberg (Sozialdemokrat) in Haft genommen 
worden. 
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Halle. Der ſozlaldemokratiſche frühere Landrat des Mans⸗ 
felder Seekreiſes, Rod: Eisleben, der wegen ſeines ſcharfen 
Vorgehens gegen die NETAUB bekannt war, wurde dieſer Tage 
in Nordhauſen ermittlt. Am Dienstag abend begab ſich 
der natisnalſozialiſtiſche kommiſſariſche Landrat von Alvensleben 
mit einem Ss⸗Führer und einem Polizeibeamten nach Nordhau⸗ 
fen, wo fie Koch bei einem früheren ſozialdemokratiſchen Stadt; 
ret fanden. Koch wurde ſofort in Haft genommen. 


Grubenexploſion in England 
London. Eine ſchwere Exploſion ereignete ſich am Mittwoch 
mittag in dem HodEarro-Eijenkergwert in Millom⸗Cumberland. 
Drei Bergurbeiter wurden auf der Stelle getötet. 


Gleichſchallung im Zentrum? 


Der RNeichstagsfraktionsvorſitzender des Zentrums, Lands 
wirtſchaftsrat Dr. Perlitius beurlaubt. 


Breslau. Wie die Landwirtſchaftstammer Niederſchleſten 
mitteilt, iſt der Fraktions vorſitzende der Reichstagsfraktion des 
Zentrums, der Direktor der Lundwirtſchaftsſchule in Glatz, Land 
wirtſchaftsrat Dr Perlitius, beurlaubt worden. Mit 
der kommiſſariſchen Leitung der Landwirtſchaftsſchule Glatz iſt 
der Direktor Hir ſch beauftragt worden. Ferner wurden ber 
urlaubt die Landwirtſchaftsräte Dr. Stanjek und Dr. Wag⸗ 
ner. Auch der Direktor der Landwirtſchaftsſchule in Lauban, 
Voellmer, iſt ſeines Amtes enthoben worden. 
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Köln. Im Zuſammenhang mit der bereits am Dieustag 
nachmittag erfolgten Verhaftung der beiden früheren Vorſtands⸗ 
mitglieder der Görreshaus⸗A.⸗G., Generalkonſul Maus und 
Konſul Stocky find jetzt auch das Vorſtandsmitglied der Gör⸗ 
reshaus⸗A.⸗G., Justizrat Mönnig, der Vorſitzende der 
rheiniſchen Zentrumspartei und Bankdirektor Dr. Brüning, 
früher Deutſche Bank, der dem Aufſichrsrat der Gorreshaus⸗ 
A⸗G. angehörte. verhaftet worden. 


Rüditrittsgefuch des hollendiſchen 
Kabinetts 


Amſterdam. Im Zuſammenhang mit den Neuwahlen zur 
holländiſchen zweiten Kammer Haben die Mitglieder der 
Regierung der Königin ihre Aemter zur Verfügung geſtellt. 
Die Königin hat ſich die Entſcheidung über das Nücktritts⸗ 
geſuch des Kabinetts vorbehalten und die Miniſter mit der 
Weiterführung der laulenden Geſchäfte betraut. 


von Papen über einen Piäventiv- krieg 

Berlin. Vizekanzler von Papen erklärte in einer Anter⸗ 
redung mit Lord Newton gegenüber dem Gerede von der 
Möglichkert eines Präventiv⸗Krieges gegen Deutſchland, daß 
dieſes nicht nur ein Verbrechen gegen Deutſchland und gegen 
die europäiſche Miſſion, ſondern ein unerkörtes Verbrechen der 
geſamten Stände der abendländiſchen Kultur ſei. 


150 Mill. Dollar ür das amerikaniſche 
Arbeiisbeſchaffungsprogramm 


Waſhiugton. Das amerikeniſche Rerrier enten“ z nahm 
mit großer Mehrßeit die Regierungsperlace über un Ausbau 
des Gr ſtwerks Muſoleshoals ſowie ü: uf⸗ 
forſtung, Regulierung un ..elierierung des geſamten Tenes⸗ 
ſee⸗Fluzgebietes an. Die Vorlage erfordern! verläufig Staats- 
mi „in Höhe von 150 Millicren Dollar. 


10- Jahresplan in Mandſchukuo 


London Berichten aus Tſchangtſchun zufolge find 
in dem 10⸗Jahresplan der neuen mandſchuriſchen Regierung 
in der Hauptſache folgende Ziele geſetzt worden: Erwei⸗ 
terung des Eiſenbahnnetzes um 3 800 Kilometer und des 
Straßennetzes um 57 000 Kilometer. Errichtung einer Luft⸗ 
linie von 3 300 Kilometer Länge innerhalb drei Jahre. 
Ausdehnung der Telefonperbindungen nach allen wichtigen 
Stadten, Bau von Mujteritüdten in Hſinking, Mukden, Char⸗ 
bin, Kirin und Tſitſikar, Haſenverbeſſerungen in Antung, 
Pingku und Hulutac. In Mukden,. Antung, Charbin und 
Kirin jollen Fabrikviertel entwickelt werden. Induſtrie und 
Landwirtſchaft ſind durch langfriſtige Anleihen zu niedrigem 
Zinsfuß zu unterſtützen. Schließlich iſt die ſtaatliche Kon⸗ 
trolle der wichtigſten Induſtrien vorgeſehen. 0 


Zum PBräfidenfen des Deuiſchen 
Sängerburdes gewäh t 


Rektor Georg Brauner iſt der Nachfolger des verſtorbenen erjten 
Vorſitzenden des Deutſchen Sängerbundes, Prof. Hammerſchmid!. 


— 


Jührerwechſel beim Stahlhelm 


Düſterberg zum Nücktritt gezwungen — Feſtere Bindung an die Nationalſozialiſten 


Berlin. Am Mittwech nachmittag gegen 16,30 Uhr erſchien 
im Bundesamt des Stahlhelm der Landesführer Groß-Berlin 
des Stahlhelm. Major a. D. von Stephani, und übergab 
zem zweiten Bundesführer Oberſtleutnant a. D. Düſterberg 
im Auftrage des 1. Bundesführers folgendes Schreiben: 


„Bund der Frontſoldaten“ 
Der 1. Bundesführer. 


An die Kameraden! 0 
Herrn Oberſtleutnant a. D. Düſterberg! 
Herrn Major von Stephani! 

Ich enibinde den zweiten Bundesführer Oberſt⸗ 
zeutnant Düfterberg von ſeinen Amtspflich⸗ 
ten und ordne an, daß er ſich jeder Tätigkeit 
im Stahlhelm zu enthalten hat. 

Mit der Uebermittlung und Durchführung dieſes Befehls 
beauftrage ich perſönlich den Landesführer von Groß⸗Berlin, 
den Kameraden von Stephani.“ 

” 


Der zweite Bundesführer, Oberſtleutnant Düfterberg, 
nahm von dieſer Mitteilung Kenntnis und richtete an den Stahl⸗ 
helm, Bund der Frontſoldaten, folgenden Abſchiedsgruß: 

Gezwungen, lege ich um der Zukunft des Stahlhelm, Bund 
der Frontſoldaten, Willen, dem ich ſeit November 1919 in Ehren 
angehört habe, meine ſämtlichen Aemter im Stahlhelm nieder. 

Ich ermahne alle Kameraden, die dem Stahlhelm in 14 
ernften Jahren bis zuletzt die Treue hielten, dieſe vorbildliche 
Treue auch ferner dem Vaterlande zu halten und ſich, wie 
ich ohne Vorbehalt der politiſchen Führung des Reichs 
kanzlers Hitler zu unterſtellen. 

Wie bisher lehne ich auch in Zutunft jede Verſorgung im 
Staatsdienſt ab. 

Das letzte Froni⸗Feil! 


Berlin, den 26, 1. 33. 


gez.: Düſterberg.“ 


Straßenunruhen in Spanien 


„Nabrid. In Lucena in der Provinz Cordoba griffen 
ktreikende Landarbeiter einen Gendarmeriepoſten an. Die Beam: 


ten machten von der Schußwaſſe Gebrauch und töteten einen Ar⸗ 
beiter. In Almeria wurden bei einer Straßenkundgebung der 
Arbeitsloſen Polizeibeamte von der Menge bedroht. Auch hier 
mußten die Beamten zu ihrer Verteidigung die Schubwaſſe ge: 
brauchen. Es gab einen Toten und vier Verwundete. In Bar- 
celona iſt Dienstag morgen der Verkehrsſtreit ausgebrochen. 

Bor einem Uni ormverbot in Oeſterreich 
. Wien. Wie verlautet, beabſichtigt die Regierung tatſächlich 
ein Uniformverbot für ganz Oeſterreich zu erlaſſen. Das 
Uniformverbot dürfte jedoch, falls es vom Miniſterrat in der 


Sitzung am Freitag genehmigt wird, erſt nach Pfingſten 
in Kraft treten. i 


Sonnabend Räckreiſe Herriols 
nach Frankreich 


Paris. Die Beſprechungen zwiſchen Herriot und Rooſeveit 
werden noch bis zum Freitag fortgeſetzt. Der chemalige fran- 
zöſtſche Miniſterpräſident wird ſich am Sonnabend an Bord der 
„Ile de France“ wieder nach Frankreich einſchiffen. 


Neuer Mazedoniermord in Sofia 

Sofia. In der Nähe des corporativen Theaters wurde der 
mazedoniſche Revolutionär Kozew am Mittwoch vormittag von 
drei Männern überfallen und durch fünf Schüſſe tödlich verlegt, 
Nach längerer Verfolgung durch die Straßen konnten zwei der 
Täter von den Verfolgern gefaßt werden. Sie gaben an, auf 
Befehl der mazedonſſchen revolutionären Organisation gohan⸗ 
delt zu haben. 


Kroatenführer Dr. Matſchek auf der 
Anklagebank 


Belgrad. Montag früh begann vor dem Gerichtshof zum 


Schutze des Staatus der Prozeß gegen den Kroatenführer Dr. 


Matſchek, der in einer Erklärung im November des vorigen 
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Die Aſche der „Akron“-Opfer wird ins Meer geffreut 
Die Trauerfeier auf hoher See. — An der Stelle, an der vermutlich das amerikaniſche Luftſchiff „Akron“ unter 
ging und 76 Menſchenleben mit in das Wellengrab nahm, fand jetzt eine eindrucksvolle Trauerfeier ſtatt, bei 
der die Aſche einiger der Opfer ins Meer geſtreut wurde. 


Roman von 


Das Recht 
Lola Steln Auf SlUck 


83) —— 

„Eine neue Erkältung,“ ſagte Michael unwillig. „Wo 
hat ſie ſich die denn nur geholt?“ J 

„Bei mir nicht,“ rief Aranka heftig. ee habe fie vor 
jedem Luftzug bewahrt. Ich hahe ſie überhaupt nicht auf 
die Ta gelaſſen bei dem nebligen, naßkalten Wetter. — 
Die Erkältung muß ſchon in ihr geſteckt haben. Ich bin 

iſchuldig daran.“ 

„Ich habe dich ja auch gar nicht angeklagt. du brauchſt 
dich alſo nicht zu entſchuldigen.“ meinte Michael ein wenig 
gereizt. Es ärgerte ihn furchtbar, daß Rita nun gerade 
während der Abweſenheit der beiden Frauen eine neue 
Erkältung bekommen hatte Die Schuld würde natürlich 
auf ihn oder ſeine Frau fallen. 

„Paß gut auf, daß es nicht ſchlimmer wird,“ ſagte er 
und erhob ſich. „Am beſten iſt wohl, du ſteckſt Rita gleich 
ins Bett.“ Davon wollte die Kleine nichts hören. Sie be⸗ 
gann ſofort zu weinen. Seit ihrer Krankheit war ſie maßlos 
verzogen und leicht zu Tränen geneigt, mit denen fie alles 
erreichte Aber heute halfen ſie ihr nichts. 

„Natürlich kommt fie ins Bett,“ erklärte die junge Mut⸗ 
ter ſehr entſchleden. „Und wird ſchwitzen. Ich habe keine 
Luſt, mir von deiner Schwiegermutter oder von dieſer Kate 
wieder Vorwürfe machen zu laſſen, die ich nicht verdiene.“ 

Aranka hatte verabredet, Michael um lechs Uhr wieder 
vom Büro abzuholen. Sie wollten dann eine Taffe Kaffee 
in der Stadt trinken, was ſie beide gern taten. Franz 
Gieſe machte immer jo ſpät Schluß, daß die Kaffeeſtunde 
längſt vorüber war, und Michgel als der Jüngere konnte 
nicht früher forigehen als der Seniorchef. — 

Aranka hatte ſich kindlich auf dieſen Nachmittag, auf 
den Abend und auf die ganzen Tage gefreut. Aber nun 
ſchien es, als ob ſie nun einen ſchönen Tag, nur den geſtri⸗ 
gen, haben ſollte, und als ob alles übrige ihr wieder durch 
s fdr een weden Wäre. 


„Meine Herrin kann ruhig gehen und vergnügt lein, 
meinte Marinka. „Ich kann doch genau jo gut auf Rita aufs 
paſſen.“ Aber die junge Frau ſchüttelte den Kopf. „Natürlich 
kannſt du es ebenſo gut wie ich, Marinka, aber ich will mir 
von den zwei ungerechten Frauen keine Pflichtverletzung vor⸗ 
werfen, keine Vorwürfe machen laſſen Ich bleibe zu Hauſe.“ 

Sie telephonierte ihrem Mann. Rita Hatte leichtes 
Fieber. Sie hatte ſchon den Arzt beſtellt und wollte nun 
lieber nicht gehen, um Michael abzuholen. Er ſchien das 
ſelbſtperſtändlich zu finden. Er war ſehr ärgerlich. 

Dann ſaß ſie wieder an Ritas Bett, und als ſie das 
ſchmale, jetzt mit leichter Nöte bedeckte Geſichtchen blickte, 
überkam fie von neuem jenes unendliche Mitleid, das ſie 
von Anfang an für das Kind gefühlt hatte. Nein, ſie 
wollte nicht ungerecht 4 Nicht Rita war ſchuld daran, 
wenn ſie hier kein vollkommenes Glück gefunden hatte, nur 
die widrigen Verhältniſſe. Mit Michael und Rita allein, 
als unumſchränkte Herrin über das Kind und über das 
Haus, der keiner Vorwürfe machen, keiner Verhaltungsmaß⸗ 
regeln geben durfte, wäre ſie unbeſchreiblich glücklich gewor⸗ 
den. „Meine arme, kleine Rita!“ ſagte ſie zärtlich und weich. 

Die zwei Tage allein mit dem Kinde, ohne den ſtören⸗ 
den Einfluß der Großmutter und der Tante, hatte ihr Rita 
wieder viel näher gebracht. Sie ſchob ihren Arm unter den 
blonden Lockenkopf des kleinen Mäochens, und Rita ſchmiegte 
ihre fieberheiße Wange gegen den weißen Arm der jungen 
Frau. „Du biſt doch ſehr lich, Mama,“ ſtellte fie anerken⸗ 
nend feſt. „Ich mag es ſehr gern, wenn du bei mir hit.” 

Etwas ſpäter kam der Arzt. Ein Erkältung mit Fieber 
konſtatierte er. Vorſicht und noch einmal Vorſicht. Sonſt 
war nichts zu machen. 

Er gab eine Medizin gegen den quälenden Huſten, der 
den zarten Körper zu ſehr erſchütterte. „Die Tropfen find 
zwar auch ſchädlich für die geſchwächte Konſtitution unſerer 
leinen Patientin, aber von zwei Uebeln ſchließlich doch 
das geringere.“ . e 

Rita wurde Sehr ſchnell müde nach der ſchweren Medi: 
zin, der Huſten ließ nach ſie entſchlummerte, Arankas Hand 
mit ihren zarten Fingerchen umſpanlend. Die junge Frau 
wagte ſich nicht zu rühren, um das Kind nicht aufzuwecken. 
Unbequem aber regungslos ſaß ſie und betrachtete das 
ſpitze, nach der Krankheit im Winter gar nicht mehr hübsche 
Geſichtchen der kleinen Stie'tochter. 


Sein Eintritt weckte Rita auf. 


etwas für dieſe ewigen Erkältungen? 
auf die Straße gelaſſen, ich habe fie behütet und bewach“ 
Was ſollte ich denn noch?“ 


Aranka. 


luft geweſen ſein. 
kommen. 0 
und deine Marinka, aber für Nita eben noch nicht genug. 


Tiſch auf. 
durch keinen äußeren Grund hervorgerufen. 
glücklich genug über dieſes neue Leiden, aber nun ma us 
auch du mir noch Vorwürfe.“ 


Jahres für die küdſlawiſchen Gebiete die Wiederherktellung der 
ſtaats rechtlichen Lege vom Jahre 1918 verlangt hatte, damit die 
Verhandlungen über die neue Einteilung des Staates von Grund 
auf begonnen würden. Die Anklageſchrift ſah in dieſer Erkla⸗ 
rung den Verſuch einer Stimmungsmache zur Lostrennung 
Kroatiens aus dem ſüdſlawiſchen Staatskörper. Die Führer der 
ehemaligen ſerbiſchen Parteien. die heute ebenfalls der Oppoſi⸗ 
tion angehören, waren vollzählig anweſend. Den Vorſitz der 
Verhandlung führte der Präſident des Gerichtshofes Vaſa Per 
trowitſch. Die Anklage vertritt der Staatsanwalt Iwo Ma⸗ 
rokino und die Verteidigung hat der ehemalige ſerbiſche Abge⸗ 
ordnete Dr. Koſtitſch inne. Zu Beginn der Verhandlung er⸗ 
klärte Dr. Matſchek, daß er die Vollmachten für feinen Vertei⸗ 
diger Koſtitſch zurücknehme und mit der Stellvertretung den eher 
maligen ſüdſlawiſchen Außenminiſter Dr Trum bitſch, der 
ebenfalls Kroate iſt, beauftregen wolle Der Gerichtshof lehnte 
dies nach kurzer Beratung mit der Begründung ab. daß gegen 
Dr. Trumbitſch ebenfalls ein Verfahren wegen ähnlicher Er⸗ 
klärungen, wie fie Dr. Matſchek abgegeben habe, benorſtehe Nach 
Verleſung der Anklageſchrift verteidigte ſich Dr. Mat'chek mit 
dem Hinmeis,. daß die Staatsauwaltſchaft Seine Aeußerungen 
falſch ausgelegt habe. Er habe nicht die Abtrennung kroatiſcher 
Gebiete verlangt, ſondern habe lediglich die Vorausſegungen zu 
reibungsloſen Verhandlungen mit den Führern der ſerhiſchen 
Parteien ſchaffon wollen Aua ſeien ſeine Erklärungen 'nicht 
für die Oeffentlichkeit beftimmt, ſondern nur an die Adreſſe der 
genannten ſerbiſchen Politiker gerichtet geweſen. 


Schwerer Goltesraub in der 
Marienkirche 
Warſchau. In die Marienkirche in Warſckau wurde von bis⸗ 
her noch nicht ermittelten Tätern ein ſchwerer Einbruch pemüht 


Den Einbrechern fiel eine Monſtranz, im Werte von 200 000 Zlotn, 


in die Hände. 


Zwei Kinderleichen im Koffer geſunden 


Boreslau. In der Wohnung des Arbeitslosen Jendryef 
Sarna in Boreslau wurde eine furchtbare Entdeckung gemacht, 
Während die Mutter der beiden Kinder, des 6 jährigen Miecid 
und des 5 jährigen Tadeusz, am Magftrat etwas zu erledigen 
hatte, verſchleſſen ſich die beiden Kleinen in der Wohnung, wo 
fie ſpielten. Als die Mutter nach etwa 3 Stunden zurückkehrte, 
konnte ſie nicht in die Wohnung. Auch auf das Klopfen öffn:“ 
ten die Kinder nicht. Sie ſchlug Alarm, worauf man mit G.“ 
walt in die Wohnung eindrang. Nach längerem Suchen fand 
man die beiden Kinder in einem großen, verſchloſſenen Koffer, 
Beide waren tot. Aerzte wollten keine Totenſcheine ausſtellen, 
da die Angelegenheit ſechr rät ſe haft it Einen Erſtickungs“ 
tod hält man für unmöglich, da der Koffer mehrere Löcher hatte 
Außerdem waren die Kinder bereits 3 Stunden vor Eintreffen 
der Aerzte nicht mehr am Leben. Darauf verbreiteten fin en 
Boreslau wilde Gerüchte, welche jedch nicht beſtätigt ind. Die 
Polizei hat die Beſchlagnahme der Leichen angeordnet, ferne! 
wurde eine Unterruhung in die'er Affäre eingeleitet. Carr? 
haben noch 5 Kinder. | 


Furchtbare Rache wegen eines uner⸗ 
füllten Versprechens 


Mylsk. In Mylsk bei Luck beſtanden zwiſchen dem Alexandes 
Pracyn und ſeiner Freundin, der 60 jährigen Agrypina Isze zu 
heit einiger Zeit Streitigkeiten. Die Iszezuk, die Beſitzerin eine 
größeren Wirtſchaft iſt, hatte ihrem Freunde verſprochen, ih 
ühr Vermögen zu verſchrerben. Daran wurde ſie jedoch von ihr 
Verwandten gehindert, worauf ſie ſchließlich von dem Plan a 
ließ. Pracyn beſchloß darauf, ſich an ihr zu rächen. Vom Ber 
Mechamiker, ſtellte er eine Sprengſtoffkapfel, die fie in ein 
Leinwandknäuel einwickelte und in den Hof der Siczuf ı 
mehreren anderen Knäueln warf. Die Frau bemerkte die Knär 
am Boden und wollte fie aufheben. Dabei explodierte plötzl 
das präparierte Anauel und die Szezuk wurde auf der Ste 
getötet. Der Mörder flüchtete in unbekannter Richtung. 


So fand Michael ſie. Er war geruhrt uber das Bilo, | 
Neue Huſtenanfälle ſtellten 
ſich ein. Er wurde ſehr unruhig. 

Aranka machte einen müden. abgeſpannten Eindruß⸗ 
Michael holte die alte Dienerin. 

„Marinka ſoll jetzt bei Rita wachen. 
wir wollen eſſen.“ N 

Als fie ſich am Eßtiſch gegenüberſaßen und beide unluſt ' 


Komm, Arantdı 


auf die Speiſen blickten, meinte Aranka mit einem tiefen 


Seufzer: „Nun find uns auch dieſe Tage wieder zerſtört.“ 
„Nicht durch meine Schuld,“ ſagte kurz der Mann. 
„Vielleicht durch meine?“ fuhr fie auf. „Kann ich 

Ich habe Rita ni 


„Und kannſt doch nicht vorſichtig genug geweſen jei 

Irgend einen Grund muß auch dieſe Erfältum® 
haben. Vielleicht war Rita Zugluft ausgeſetzt? Ein #7, 
ment Zugluft iſt ſchon ſchädlich für fie, fogleich iſt fie 25 
kältet. Und du biſt nicht vorſichtig damit, du reißt üben 


all die Fenſter auf, da es dir, die du geſund biſt. ja 
ſei Dank, nichts ſchadet.“ 


8 * € 
„Als Ritas Zimmer gelüftet und gereinigt wurde, ya? 


8 5 2 - x 
ich fie in mein Boudoir genommen, Michael. Auch diene 
Vorwurf iſt höchſt ungerecht und trifft mich nicht.“ us 

„Sie kann im Treppenhaus. auf dem Korrioor in ＋ 


Mein Gott, irgendwoher muß es da 
Ihr wart wohl für eure Begriffe vorſichtig, "u 


„Das iſt nicht wahr,“ rief ſie heftig und ſprang Ba 
„Deine Reden find unerhört! Die Erkältung , 
Ich bin uf 


Sie brach in Tränen a 
und ging aus dem Raum. } 

Michael folgte ihr ins Herrenzimmer. „Weine 9 
nicht,“ bat er. „Ich mache dir gar keine Vorwürfe, 
ling. Ich bin ja nur jo unglücklich, weil wir Rika . 
doch nicht unverſehrt ihrer Großmutter abliefern tüm 
Auf uns wird der Verdacht des Leichtſinns, der Anvorſt 
tigkeit fallen“ 

„Auf mich,“ ſagte bitter die junge Frau. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Taurahütte u. Umgebung 


Abraham. Steiger i. R. Nichard Beldzig aus Siemianowiz 
ſetert am heutigen Tage ſeinen 50. Geburtstag. Wir gratu.ieren 

Beeinfluſſung deutſcher Eltern. Wie wir erfahren, werden 
wie in den Vorjahren auch in dieſem Jahre die deutſchen Eltern 
von jogenannien Volksbeglückern beiucht, die ſich bemühen die 
Eltern die die Abſicht haben, ihre Kinder von der polniſchen in 
die deutſche Minderheitsſchule umzumelden, von ihrem Vorhaben 
abzuhalten Die deutſchen Eltern werden aut tun, dieſen Per⸗ 
ſonen die Tur zu weiſen, denn es geht entſchieden zu weit, wenn 
man den Eltern Vorſchriften in der Erziehungsfrage machen 
Will. Die Ueberweiſung nen Schülern aus den polniſchen in 
die Minderheitsſchulen kann im Konferenzzimmer der Minder: 
heitsſchule „Jagielle“ am 4. und 5. Mai d. J., vormittags von 
8—10 Uhr eingereicht werden. Formulars für die Ueberweiſung 
Ind in der Zeit vom 19 April bis 2. Mai im Schulbüro des 
Magiſtrat laglich in der Zeit ven 11—13 Uhr erhältlich. Die 
Eltern werden gebeten die Termine ſtrikt innehalten zu wollen. 
da eine Verlangerung auf keinen Fall eintritt. 

Ein Fußſteig iſt keine Rennbann. Junge Radler be⸗ 
fahren gern Fußſteige und gefährden damit den Fußgänger 
verkehr Namentlich in den Außenvierieln. wohin das Aug: 
des Geſetzes nicht jo oft hinſchaut, werden au den Bürger: 
wegen wahre Rennfahrten veranſtaltet. Für ſolche Ueber: 
tretungen gibt es für gewöhnlich eine ſofort vollſtrekbare 
Strafe von 2 Zloty. 

Die Polizei greift durch. In der Angelegenheit der 
Zeitungsverbrennung hat die hieſige Polizen eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet und verſchiedene, in Frage kommende. 
Perſonen zu Protokoll genommen. Desgleichen iſt auf den 
Straßen der Verkehr geſicherr, und die Patrouillen und Po⸗ 
ſten ſind verdoppelt. 

Von Aufſtändiſchen verprügelt. In den Nachmittagsſtunden 
des Montag wurde der 23 jaͤhrige Malik aus Stemianowitz von 
3 Aufſtändiſchen angefallen und verprügelt. da er angeblich 
deulſch ſprach. Nur durch Flucht entging M. weiteren Miß⸗ 
handlungen. Die Namen der Täter ſind dem Veberfallenen 
bekannt 

Auf friſcher Tat erwiſcht wurden in der vorgeſtrigen Nacht 
auf der ul. Cmentarna, als fie mit vom Holzplatz der Hol; 
handlung Siegereich geftohlenen Brettern das Weite ſuchen 
wollten. Die Diebe hatten 50 Bretter geſtohlen und mußten 
den Weg zur Polizeiwache antreten. 

Schwerer Ladeneinvruch. Am Montag in der Nacht 
wurde von bis jetzt unbekannten Tätern ein ſchwerer Ein⸗ 
bruch in das Lebeigeſchäft Fiſcher auf der ul. Mandy verübt. 
Den Einbrechern fielen Leder, Lederwaren, Schuhwaren und 
Bargeld. in Höhe von 3000 Zloty, in die Hände. 

Sommerſtundenplan der ſtädtiſchen Schwimmhalle. Ab 1. 
Mai werden die Bedezeiten in der Schwimmhalle von 7 auf 
13 Stunden täglich erweitert und zwar von 7 Uhr früh bis 8 
Uhr abends. Die Badezeiten für Männer ſind am Dienstag 
von 7 bis 9, 11—14, 17—20 Uhr, am Donnerstag von 11—14, 
17—20 Uhr, am Sonnabend von 7—9, 11—14, 17—21 Uhr; für 
Freuen am Dienstag von 9—11, 14-17 Uhr, am Donnerstag 
von 7—11, 14—17 Uhr am Sonnabend von 9—11 und 14-17 
Uhr. Das Familienbad iſt geöffnet am Montag, Mittwoch und 
Freitag ohne Unterbrechung von 7—20 Uhr und am Sonntag 
und Feierteg von 8—13 Uhr. Für Vereine iſt die Halle ab 20 
Uhr täglich geöffnet. Die Wannenbäder können ſederzeit be» 
nutzt werden. Badepläne ſind für Intereſſenten koſtenlos an 
der Badekaſſe zu haben. 

Eröffnung des Kinde rſtadions. 


Am kommenden Sonntag 


wird auf der ſtädtiſchen Eisbahn ein Freibad für Kinder und 


Jugendliche eröffnet. Der Platz beſitzt Badegelegenheit. einen 
Spiel⸗ und Tummelplatz, ſowie Sitzgelegenheit für ältere Zus 
ſchauer und Aufſichtsperſonen. Desgleichen iſt eine Erfri⸗ 
ſchungshalle am Platze, ſowie täglich Radiokonzert. 

g. Prüfungen im Handwerk. Vor der Prüfungskommiſſion 
der Friſeur⸗ und Perückenmacher⸗Zwanasinnung in Siemianowitz 
beſtanden die Gehilfenprüfung im Friſeurhandwerk: Stephanie 
Koniezny, Marta Krupianka, Franz Pawletta, Johann Zur, 
Franz Krzenziſek und Erich Trompka 

Beſchwerden der Arbeitsloſen. Bei der Auszahlung der 
Arbeitsloſenunterſtützung am vergangenen Montag müßten 
die Unterſtützungsempfänger lange warten, ehe ſie abge⸗ 
fertigt wurden Dies hatte feinen Grund darin, daß an den 
auszahlenden Beamten geſpart wurde. Bis dahin dieſe 
Arbeit drei Perſonen ob, jetzt verſuchte man mit zwei Pers 
ſonen auszukommen, was eine Verſpätung von etlichen 
Stunden zur Folge harte. Hoffentlich war dies nur ein 
Ausnahmefall und wird nicht zur Dauererſcheinung. 

g. Erſtkommunion. Am Sonntag, den 30. April. treten die 
Kinder des deutſchen Religionsunterrichts der St. Antonius⸗ 
parochie in Siemianowitz zum erſtenmal zum Tiſch des Herrn. 
Die Erſtkommunikanten ſammeln ſich in der Pfarrei, von wo ſie 
in feierlichem Zuge zur Kirche geführt werden. 

g. Betriebsratswahlen in der Laurahütte. Am Sonnabend, 
den 29 April, finden in der Laurahütte die diesjährigen Be⸗ 
triebsratswahlen ſtatt. Seitens der Arbeiter ſind 6 Kandidaten⸗ 
lichſten eingereicht worden. Die Angeſtellten haben eine Ein⸗ 
heitsliſte aufgeſtellt. 


Aus der Arbeitsloſenküche. Am 3 Mai. Nationalfeiertag. 
wird an die Arbeitsloſen das Eſſen nicht, wie wochentaglich, 
ſondern fruher ausgegeben und zwar von 7—9% Uhr vormit⸗ 
togs Nachher find die Ausgabeſtätten geſchloſſen. 

g: Arbeitsloſenfürſorge in Siemianowtitz. Die ſtetig wach⸗ 
ſende Zahl der Arbeitsloſen in Siemianowitz hatte im vergar⸗ 
genem Monat auch eine ſtärkere Inanſpruchnahme der ſtaädri⸗ 
ſchen Suppenküchen ur Folge. An 27 Wochentagen wurden n 
den beiden Suppenküchen im März 128 898 Mittageſſen an Are 
beitsloſe und Arme ausgeteilt. alſo taglich 4774 Portionen im 
Durchſchnitt (in Februar 4512 Portionen). Davon wurden in 
der Küche 1 auf der ul. Szkolna 66 150 Mittageſſen, das ſind 
durchſchnittlich 2450 Portionen täglich, und in der Küche 2 auf 
der ul. Pulawskiego 62 748 Mittageſſen, das find 2324 Portio⸗ 
nen täglich, ausgegeben. Die Unterhaltungskoſten für beide 
Suppenküchen betrugen im März 13 600 Zloty, gegen 11 400 Zl. 
im Vormonat. 

Die Eigenheime werden nicht gebaut. Eine Anzahl hie⸗ 
iger Bürger auch Arbeiter, hatten die Abficht, in dieſem 
Fahre auf dem Terrain der Vereinigten Königs- und Laura⸗ 
Ütte, das iſt auf den geweſenen Bruchfeldern, welche an der 
Neuen Straße nach dem Bienhofpark gelegen find, Eigen⸗ 
me zu bauen In dieſem Zwecke ſtellten die betreffenden 
Inkereſſenren an die Direktion Anträge, um Ueberlajiung 
von geeignetem Baugelände zu mäßigen Preiſe. Wie nun 
zu erfahren it, ſoll die Verwaltung die betreffenden Anträge 
abgelehnt haben, jo daß alſo der Bau dieſer Häufer und 


Sportineuigkeiten aus Siemianowitz 


Stemtanowitzer Sportvereine in finanziellen Nöten. 

Die immer mehr um ſich greifende Wirtſchaftskriſe hat die 
Sportvereine von Siemianowitz in eine ſchwierige Finanzlage 
gebracht. Infolge der Arbeitsloſigkeit ſind faſt die geſamten Mit⸗ 
glieder außerſtande, die nötigen, wenn auch geringen Monats⸗ 
beiträge zu entrichten. Die Veranſtaltungen, die mit vielen Un⸗ 
fejten verbunden find, bringen nicht den gewünſchten Publikums⸗ 
erfolg, da auch die Maſſe bereits nicht in der Lage iſt, das Ein⸗ 
trittsgeld zu entrichten. Es wundert daher nicht. wenn die 
Veranſtaltungen mit recht großen Defizits enden. Waren einige 
Vereine bisher in der Lage aus ihrem Reſervefonds die Pleiten 
zu decken, ſo erſcheint die Zukunft recht ſchwarz, da die Spar⸗ 
groſcchen bereits erſchöpft find. Ein großer Teil der hieſigen 
Sportvereine iſt ſogar nicht mehr in der Lage den Haushalt zu 
decken. Es kommt ſogar vor, daß dieſer oder jener Klub nicht 
mehr in der Lage iſt auch nur die eingegangene Poſt zu beant⸗ 
worten, da das Geld auf die Briefmarken fehlt. An eine An⸗ 
ſchaffſung von neuen Geräten bezw. Ballmaterial iſt vorderhand 
nicht zu denken. Daß unter dieſen Umſtänden die meiſten Ver⸗ 
eine kurz oder lang ihren Betrieb einſtellen werden müſſen, ſteht 
klar auf der Hand. Hier könnten die Behörden noch rettend 


Überzeugen $ie sich 


von der Reichhaltigteit der Paurahlitte-Siemianotviker zeitung! 
Ste foſtet nur 1.20 21 auf 14 Zuge! rr 


Villen in Frage geſtellt iſt. Dadurch iſt ein ziemlich um⸗ 
fangreiches Projekt, welches immerhin einer Anzahl von 
Arbeitsloſen in dieſem Sommer Brot und Arbeit geſchafft 
härte, ins Waſſer gefallen. Auch die Bauinduſtrie würde 
dadurch einen Ausfall erleiden. Vielleicht überlegt ſich die 
Verwaltung ihren Beſchluß noch einmal und gibt trotzdem 
noch das Baugelände für dieſe Zwecke her. denn die Baus 
luſt in heutiger Zeit muß mit allen Mitteln unterſtützt 
werden. Oder hat die Verwaltung vielleicht die Abſicht, 
dort allein Kolonien zu bauen? b 

Bericht der Groſchenſpitzenkaſſe der Laurahütte. Mit 
dem abgelaufenen Geſchäftsjahr des Beiriebsrates läuft auch 
das Geſchäftsjahr der Pfennigſpitzenkaſſe ab. Der Kaſſen⸗ 
abſchluß iſt wie folgt: Kaſſenbeſtand aus dem Geſchäftsjahr 
1931-32 = 200,65 Zlotu, Geſamteinnahmen im herlauſenen 
Geſchäftsjahr 1080,17 Hloty, Ausgaben: Ausgezahlte Unter: 
ſtützungen 862,14 Zloty, andere Ausgaben 92,35 Zloty; bleibt 
ein Kaſſenbeſtand am Jahresſchluß von 63,68 Zloty. Hinzu 
kommt eine Spende von 10 Zloty des Kantinenpachters L. 
Die Anterſtützungszahlungen, welche im erſten Halbjahr die 
Einnahmen bedeutend überjtiegen, find in den letzten Mo⸗ 
naten ſtark zurückgegangen. Außerdem mußten die Anter⸗ 
ſtützungsſätze Ende vergangenen Jahres herabgeſetzt werden. 

St. Cäctlienverein Eichenau. Am Donnerstag. den 27. d. 
Mts., iſt Probe für den geſamten Chor pünktlich um 8 Ahr, in 
unſerem Vereinslokal. Es wird um vollzähliges Erſcheinen ges 
beten. m. 

St. Cäcilienverein, Kreuzlirche. Die nächſte Chorprobe fin⸗ 
det erſt am Freitag, den 28. d. Mts. ſtatt. m 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowftz. 
Freitag, den 28. April 1933: 

1. hl. Meſſe für verſtorb. Gregor und Roſalie Kuſtra und 
Anna Niechwiejczyk. 

2. hl. Meſſe für verſt. Johann Juſzezyk, Paul Lucek, Jakob 
und Franziska Hanslik. 

3. hl. Meſſe für verſtorb. Pater Richard Cichy vom 3. Kar⸗ 
meliterorden. 2 

Sonnabend, den 29. April 1933: 

1. hl. Meſſe für verſtorb. Pater Richard Cichy vom polniſchen 
Tabernakelbund. 

2 hl. Melie für verſt. Verwandtſchaft Schendzielorz⸗Bialas. 

3. hl Meſſe für verſt. Marie Paulus mit verſt. Angehörigen, 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonins Laurahütte. 
Freitag, den 28. April 1933: 
6 Uhr früh mit Kondukt für verſt. Andreas und Veronika 
Kaniut. 
6.30 Ubr mit Kondukt für verſt. Franziska Poloczek, Eltern 
beiderſeits ſowie Ottilie Rurainski. 


j Sonnabend, den 29. April 1933: 
6 Uhr: Für das Brautpaar Rudzinski⸗Michna. 
6.30 Uhr mit Kondukt für verſt. Joſef Zydek. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 28. April 1933: 


18 30 Uhr: Vorbereitung zum Kindergottesdienſt. 
19.30 Uhr: Kirchenchor. 


Aus der WojewodſchaftSchleſien 


Sparmaßnahmen in der ſchleſiſch. Wojewodſchaft 

Der ſchleſiſche Wojewodſchaftsrat hat ſich mit Sparmaß⸗ 
nahmen im ſchleſiſchen Budget befaßt. Man hat nämlich feſt⸗ 
geſtellt, daß die Einnahmen zurückgehen und die Ausgaben 
nicht mehr gedeckt werden können. Aus dieſem Grunde hat 
der Wojewodſchaftsrat alle Ausgaben um 10 Prozent herab⸗ 
geſetzt. Dieſe Reſtriktion bezieht ſich jedoch nicht auf die 
Beamtengehälter, denn die werden ungekürzt weiter gezahlt. 


Geht die Zahl der Arbeits ſoſen zurück? 

Am 22. April hat das Statiſtiſche Hauptamt einen 
Wochenbericht uber die Zahl der Arbeitsloſen in Polen ver⸗ 
öffentliht. Nach dieſem Bericht wurden am 22. April in 
Polen 263 060 re gezählt, mithin um 5318 weniger 
als in der Vorwoche. In der ſchleſiſchen Wojewodſchaft iſt 
angeblich die Zahl der Arbeitsloſen um 726 im Vergleich zu 
der Vorwoche zurückgegangen. Nach dieſem Bericht zählte 
man bei uns nur 83 750 Arbeitslofe. 


Keichsdeulſchen zur Beachfung! 


Am 1. Mai bleiben die Räume des Deutſchen Ge ſneralkon⸗ 
ſulats für den Publikumsverkehr geſchloſſen. 


eingreifen, indem Ne den bebürfrigſten Bereinen wenn auch ne 
kleine Subventionen erteilen würden, damit dieſer oder jener 
Verein an der Ertüchtigung der Jugend weiter arbeiten lann. 
Verſchiebung des Boxtampfes 
Polizei Kattowitz — AKB. Siemianowitz. 

Die augenblickliche Witterung erlaubt es dem A. K. B. nicht, 
den für den kommenden Sonnabend den 29. April angekündigten 
Boxkampf zwiſchen dem polniſchen Vizemeiſter Polizei Kattowitz 
in Form einer Freilicht⸗Veranſtaltung ſteigen zu laſſen. Dieſes 
Zuſammentreffen iſt endgültig auf Sonnabend, den 6. Mai, im 
Hofe des Berg: und Hüttengaſthauſes feſtgeſetzt worden. Das 
genaue Programm wird noch rechtzeitig veröffentlicht. 

K. S. 07 Laurahütte. 

Am Freitag, 28. April, findet im Vereins lokal ein wichtiger 
Mannſchaftsabend für Junioren und Senioren ſtatt. Begin 
abends 7 bezw. 8 Uhr. 

Alter Turnverein Laurahltte. 

Freitag, den 28. April, abends 7.30 Uhr, wichtiger Mann⸗ 
ſchaftsabend im Vereinslokal. Um pünktliches Erſcheinen wird 
gebeten. m. 


Das Höhere Verſicherungsamt in Kaltowitz 


Seit vielen Jahren war bekanntlich das Höhere Ver⸗ 
ſicherungsamt in Myslowitz in der Aula untergebracht. Dort 
haben die mündlichen Verhandlungen in Kentenjaden ſtatt⸗ 
gefunden. Mit Myslowitz war man allerdings ſehr unzu⸗ 
frieden, denn Myslowitz war für die Rybniker ſehr ſchwer 
zu erreichen und ſie verſäumten die mündliche Verhanolung. 
Die alten Arbeitsveteranen aus dem Rybniker und zum Teil 
auch aus dem Pleſſer Kreis, kamen meiſtens erſt gegen 
Mittag in Myslowiß an, weil ihnen kein Zug zur Verſä⸗ 
gung ſtand und mußten unverrichteter Dinge abziehen da 
ihre Sache ſchon entſchieden mar. Das Höhere Verſicherungs⸗ 
amt hat ſich ſchon lange beim Wojewodſchaftsamte um ge⸗ 
eignete Räume in Katkowiß bemüht, aber man fand nichts 
geeignetes Schon vor zwei Jahren war von der Ueber⸗ 
ſiedelung in das Verwaltungsgebäude der Fürſt Pleſſiſchen 
Unternehmungen, doch hat ſich ſpäter gezeigt, daß die Räume 
nicht entſprechend waren. Jetzt hat man für das Höhere 
Verſicherungsamt entſprechende Räume in der Polizeidirek⸗ 
tion in Kattowitz gefunden und die Verlegung konnte durch⸗ 
geführt werden. Nun befindet jih das Höhere Verſicherungz- 
amt in ſeinem neuen Heim in Kattowitz. 


Deutſcher Kulturbund für Polniſck-Schleſien >. f. 
Am Donnerstag, den 27 April, abends 7 Uhr, findet 
in Kattowitz, im Weiken'teinjanl, ul Marjacka 17, die 
Hauptperſammlung des Deutſchen Kull urbundes 
ſtatt. 
Tagesordnung: 


1. Verleſung und Beſchlußfaſſung über das Protokoll 

der vorjährigen Hauptverſammlung. 

2. Geſchaftsbericht. 

3. Kaſſenbericht. 

4. Bericht der Rechnungsprüfer. 4 

5 — 2 der Rochnungspräfer fur das nädite Geſchäfts⸗ 
ahr. 

6. Allgemeines. 


Es wird darauf aufmerkſam gemaßt daß nach den 
Satzungen jeder dem Kulturbund angeſchloſſene Verband 
mindeſtens zwei Vertreter zu entſenden berechtigt iſt, höch⸗ 
ſtens 10, für jedes angefangene 1000 zwei. 


Neue Borichritten für Mitd handel 

Nach Mitteilung der ſchleſiſchen Handelskammer in Katte 
wi treten am 24. Juni d J. neue Vor'ichriften für den Handel 
mit Milch und Milchprodukten in Kraft, die für den bereich 
der Woelwodſchaft Schleſien Geltung haben werden. So mu en 
u. a. nach den neuen Vorſchriften ſämtliche Gefäße, die Milch 
mit einem Fettgehalt von weniger als 3 Prozent enthalten, mit 
einer entſprechenden Aufſchrift verſehen ſein. An Gefätzen mit 
Magermilch ſind außerdem 3 Zentimeter breite Streifen in 
blauer Oelfarbe anzubringen. Die Etikette für Milchprodukte 
müſſen aufweiſen: Bezeichnung und Gattung der Produkte, die 
Bezeichnung der Verſandfirma bezw. des Unternehmens, bei 
denen dieſe Produkte hergeſtellt werden, ſowie den Sitz dieler 
Firma. Bei Kefir. Joghurt, Lumnß, paſteuriſierter oder komm 
geniſierter Milch iſt außerdem das Datum, an welchem dieſ⸗ 
Produkte hergeſtellt wurden, anzugeben. 


Eine Münz'abrik in Caz'sk aus ehoben 

Beſonders in dem Rybniker Kreis hat man eine Maſſe 
von falſchen 1 Zlotyſtücken beobachtet, weshalb die Polizei 
eine ſtrenge Unterſuchung einleitete. Beſonders auf den 
Wochenmärkten wurden die Falſifikate in Umlauf geſetzt. 
Die Polizei beobachtete die Brüder Wojaczek aus Lazisk und 
führte plotzlich beim Ignatz Wojaczek eine Hausſuchung 
durch. In der Schmiede des Wojaczeks wurde die ganze 
Münzfabrik gefunden. Auch viel „Rohſtoffe“ und die For⸗ 
men wurden beſchlagnahmi. Man fand verpfuſchte Zwei⸗ 
und Fünfzlotyſtücke, ein Beweis, daß die Wojaczeks auch 
damit verſucht haben, was ihnen jedoch nicht gelang. Es 
wurden mehrere Perſonen verhaftet. 


Großfeuer in Lo'on bei Fombkow'ce 

Geſtern ſtand faſt das ganze Dorf Loſon bei Zombkowice 
m Flammen Das Feuer brach in einem Bauerngehöit bei 
Kurowski aus und breitete ſich in Blitzeseile auf alle um⸗ 
liegenden Bauerngehöfte aus. An der Brandſtelle find 13 
Feuerwehren aus dem benachbarten Kohlengebiet Dom⸗ 
browa Gornicza erſchienen, aber fie konnten mit den Löſch⸗ 
arbeiten ſchlecht beginnen, weil kein Waſſer vorhanden war. 
Gegen das Feuer mußte man mit Hacken und Aexten vor⸗ 
gehen und deshalb erlitten viele Feuerwehrmänner Brand⸗ 
wunden. Drei verletzte Perſonen wurden in das Las arett 
in Bendzin eingeliefert. Das Feuer wütete den ganzen 
Vormittag und konnte erſt gegen 3 Uhr nachmie tags gelöccht 
werden. Sechs Bauernanweſen wurden vollſtändig einge⸗ 
äſchert. Vom toten Inventar konnte abſoint nichts ge⸗ 
rettet werden. Selbſt Wäſche und Kleider fielen den Flam⸗ 
men zum Opfer. Auch konnſe das Vieh nur milweie en: 
rettet werden. Der Schaden werd auf 700 Zlo'n ceſchä t. 
der nur zum Teil durch de Verſicherun z met it. > 3 
Polizei hat eine ſtrenge Unterſuchung ein zeleitet, un de 
Urſachen der Brandkataſtrophe zu ermitteln. 


Ausklang der Schmuggelprozetzſache 
gegen Direktor Egg 
40 000 Zlo:y Geldittaje und 8 Monate Gefängnis. — Aus⸗ 
weiſung als läſtiger Ausländer. 

Am letzten Dienstag wurde durch den Präſes des 
Landgerichts in Kattowitz das Urteil in der ſenſationellen 
Schmuggelaffare gegen den Schweizer Direktor. Heinrich Egg 
bekannt gegeben. Egg erhielt eine Geldſtrafe von insgeſamt 
40 000 Zloty, im Nichteintreibungsfalle eine Freiheitsstrafe 
von 1 Jahre Arreſt und ferner wegen fortgeſetzten, berufs⸗ 
mäßigen Warenſchmuggels 8 Monate Gefängnis, bei Ab⸗ 
rechnung der Unterſuchungshaft vom 17. Januar bis 25. 
April cr. Außerdem wurde dem Verurteilten die Tragung 
der Gerichtskoſten in Höhe von 4,040 Zloty auferlegt. 

In der Arteilsbegründung wurde dargelegt, daß Direk⸗ 


Weile den polniſchen Staatsſchatz durch Umgehung der Zoll⸗ 
gebühren um rund 40 000 Zloty ſchädigte. Als ſtrafmildernd 
wurde lediglich der Umftand in Erwägung gezogen, daß 
Direktor Egg dis dahin unbeſtraft geweſen iſt. Dagegen 
aber wirkt die Tatſache erſchwerend, daß der Angeklagte der 
ich in einer günſtigen Vermögenslage befindet, aus gewinn⸗ 
ſüchtigen Motiven fortgeſetzt Schmuggel betrieb, obgleich 
keinerlei Notlage vorlag, wie beiſpielsweiſe bei den vielen 
kleinen Schmugglern, die infolge Arbeitsloſigkeit und Not 
zum Schmuggelgeſchäft greifen. Da Direktor Egg das pol⸗ 
utrſche Gaſtrecht in ſchnöder Weiſe meßbrauchte, erfolgt zu 
einem ſpäteren Zeitpunkt die Ausweiſung aus Polen. 


Kattomitz und Umgebung 

Mit Gummiknüppel und Spazierſtock gegen Straßen⸗ 
paſſanten. In der Nähe des Südparks in Kattowitz wurde 
der 27jährige Joſef Skrzys von der ul. Kochanowskiego aus 
Kattowitz während eines Spazierganges von zwei Männern 
angepöbelt. Als der junge Mann auf die Anpöbelungen 
der beiden nicht reagierte, warfen ihn die Täter zu Boden 
und „bearbeiteten“ den Ueberfallenen in unbarmherziger 
Weiſe mit einem Gummiknüppel und Spazierjtod Skrzys 
trug erhebliche Verletzungen im Geſicht, ſowie am Kopf da⸗ 
von. Erſt als andere Straßenpaſſanten ſich dem Tatort 
näherten, ergriffen die Burſchen die Flucht. Die Polizei hat 
in dieſer Angelegenbeit weitere Ermittelungen eingeleitet, 
um den Fall aufzuklären. ) 

Ein neuer Gaunertrick. In der Blumenhandlung der 
Marie Rosmus auf der ulica Francuska in Kattowitz wurde 
ein Mann vorſtellig welcher eine Beſtellung auf Anlieferung 
von 5 Kränzen im Werte von 183 Zloty aufnahm. Er ver⸗ 
ſicherte, daß die Begleichung der Rechnung in wenigen 
Minuten durch eine Verwandte erfolgen werde, die im 
gleichen Hauſe wohnhaft ſei Dann ließ er ſich von der Ge⸗ 
ſchäftsinhaberin die reſtlichen 17 Zloty von den 200 Zloty, 
welche durch die Verwandte alsbald gezahlt werden ſollien, 
aushändigen. Später wurde feſtgeſtellt, daß man es mit 
einem Gauner zu tun hatte, welcher durch dieſen Trick die 
17 Zloty herausſchwindelte Feſtgenommen wurde indeilen 
eine gewiſſe Joſefa Krzeminska aus Sosnowitz, die als 
Komplizin des Betrügers angeſehen wird. 

Ungetreue Verkäuferin. Wegen fortgeietzter Verun⸗ 
treuung von Geldern für Warenverkauf wurde die 20jahrige 
Expedientin Emma F. aus Kattowitz. die bei der Firma 
„Wohl⸗Worth“ beſchäftigt war, in Haft genommen. 

Nächtlicher Wohnungseinbruch. Zur Nachtzeit wurde in 
die Wohnung der Hedwig Lagut auf der ul. Lompy 7 in 
Rattowig mittels Nachſchlüſſel ein Einbruch verübt. Die 
Täter durchwühlten dort ſämtliche Schränke und Fächer und 
ftakfen Damengarderobe, Wäſcheſtücke ulm. Der Geſamt⸗ 
ſchaden wird auf 250 Zloty beziffert. Den Einbrechern ge⸗ 
lang es mit der Diebesbeute zu entkommen. 

Eichenuu. (Auf ein mächtiges Kohlenfeld 
geſtoßen) An der Brinitza in Eichenau entdeckte ein 
Bauer bei Pflügen ein, unmittelbar unter der Erde lie⸗ 
gendes, Kohlenfeld. Dieſes ungefähr 24 Meter ſtarke Sattel⸗ 
feld tritt gerade in dieſer Gegend ſehr hoch an die Erdober⸗ 
fläche. Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich die Nachricht 
dieſes großen Kohlenreichtums und lockte eine große Anzahl 
der Arbeit begannen. 


Arbeitsloſer heran, die ſofort mit 


Bald darauf erſchien die Polizei und beſchlagnahmte die be⸗ 
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tor Egg im Laufe der Zeit Waren im Werte von 19000 31. 
auf illegalem Wege nach Polen einführte und auf | 


reits auf Fuhren verladene Kohle. Die Milowitz⸗Grube 
beabſichtigt. dieſes kohlenreiche Gelände privaten Unterneh⸗ 
mern zur Herrichtung einer Anlage zum Tagesabbau zu »or⸗ 
kaufen. 


Königshütte und Umgebung 


Die Unſicherheit in den Straßen. Nach dem Demonſtra⸗ 
tionsumzug macht ſich eine immer mehr um ſich greifende Un⸗ 
ſicherheit in den verſchiedenen Straßen der Stadt bemerkbar 
Unter den vielen uns mitgeteilten Fällen wollen wir auf be⸗ 
ſonders zwei hinweiſen. An der Hauptverkehrsſtraße Wol⸗ 
nosci wurde der Monteur Joſch von der gleichnamigen 
Straße 49 von einer Gruppe Leute angefallen, weil er in 
Begleitung ſeiner Schweſter deutſch ſprach. Einer von den 
Tätern verſetzte ihm mit einem harten Knüppel einen Schlag 
auf den Kopf, ſo daß J. bewußtlos zuſammenbrach und in 
das Krankenhaus dn werden mußte. In einem 
anderen Falle wurde der Edmund Zeug, von der ul Flor⸗ 
janska 36, auf der ul. Wolnosci überfallen, weil er ſich 
deutſch unterhalten hat. Er wurde jämmerlich zugerichtet. 
Die Täter wurden erkannt und feſtgenommen. Es wird not⸗ 
wendig ſein, daß gerade in den Abendſtunden ſtärkere Po⸗ 
lizeiſtreifen eingeſetzt werden, um die Bürgerſchaft vor Scha⸗ 
den zu bewahren. 


Gefängnisftraſen wegen Sittlichkeitsvergehen. Am 
Dienstag hatten ſich vor der erweiterten Strafkammer in 
Königshütte Erich Korzekwa, Siegfried Nieluda und Joſef 
Paskula zu verantworten. Es wurde ihnen zur Laſt gelegt. 
die Anna D. in eine Wohnung gelockt und ſie vergewaltigt 
zu haben. Die Verhandlung unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit erbrachte ihre Schuld. Das Urteil lautete für Nie⸗ 
luda auf 8 und die beiden anderen Angeklagten auf je 
6 Monate Gefängnis. Eine zweijährige Bemehrungsfrift 
wurde ihnen zugebilligt. — Anſchließend an dieſe Verhand⸗ 
lung ſtand der Eiſenbahner Michael Glombek aus Königs⸗ 
hütte vor den Gerichtsſchranken. Der Anklage nach, wollte er 
ſich an ſeinem 11jährigen Kinde ſittlich vergehen, was ihm 
aber nicht gelungen iſt. Das Urteil lautete auf 4 Monate 
Gefängnis mit Bewährungsfriſt, weil er noch unbeſtraft 
iſt. 


Zwiſchenfall im Gerichtsgebäude. Ein gewiſſer Rudo.] 
Kapias aus Bismarckhütte hatte ſich am Dienstag vor dem 
Königshütter Burggericht wegen Diebſtahl zu verantworten. 
Verärgert über das angeblich hohe Urteil, riß K. im Haus⸗ 
flur am Geländer kerum und warf eine im 1 5 ſtehende 
Bank gegen die Tür der Strafkammer. Als ihn der Po⸗ 
lizeibearite Gornek verhaften wollte, riß K. vom Geländer 
ein Stück Holz ab und ging gegen den Beamten vor. Erſt, 
als Verstärkung ankam, gelang es. K. zu verhaften "r 
wurde ſofort in das Gerichtsgefängnis eingeliefert. 


MNyslowitz und Umgebung. 


Janow. (Unter den Nadern eines Laſtautos.) 
Auf der Chauſſee Janow geriet beim Ueberqueren der Chauſſee 
der 40 jährige T. aus Nickiſchſchacht unter die Räder eines Lait« 
autos. Der Geiſtesgegenwart des Chauffeurs iſt es zu ver⸗ 
danken, daß nur ein Vorderrad über den Geſtürzten hinweg 
ging, da er die Steuerung zur Seite riß und den Wagen ſofort 
zum Halten brachte. Trotzdem erlitt der Ueberfahrene einen 
Armbruch und andere kleine Verletzungen. Die Schuld trifft 
nicht den Chauffeur. 


Pleß und Umgebung 
Der „Bauernkrieg“ von Cwiklitz. 


In der Ortſchaft Cwiklitz kam es in einer Wegeſtreitſache 
zu einem kleinen Bauernkrieg. Der Lendwirt Franz Mafnusz 
wollte ſeinem Nachbar nicht die Erlaubnis zur Benutzung ernes 
Feldweges geben, obgleich dieſer Weg bei der Feldbeſtellung her 
fahren werden mußte. Der Nachbar, ſowie andere Bauern, cs 
teten nicht auf die Drohungen des Mafnusz und feiner Söhne 
Konrad und Franz umſomehr, als die Angelegenheit durch einen 
Gerichtsſpruch in günſtigem Sinne entſchieden wurde. Eines 
Tages nun wurde der Landwirt Galuszka von den drei Maj⸗ 
nusz regelrecht angefallen und mit einer Art, einem Meſſer 
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und einem Knüppel fo ſchwer mißhandelt daß er am Kopf und 
am Körper gefährliche Verletzungen davontrug. Andere Leute 
eilten dem Bedrängten zu Hilfe. doch wurden fie ſchwer be 
droht, und angegriffen a 

Am geſtrigen Mittwoch [band der ſtreitſüchtige Franz Maj⸗ 
nusz mit feinen beiden Söhnen, wegen ſchwerer Körpervek⸗ 
letzung und Bedrohung, vor dem Kattowitzer Landgericht. Die 
Angeklagten verteidigten ſich damit, daß fie von dem Galuszla 
und anderen Leuten überfallen und übel zugerichte! wurden 
und beriefen ſich auf ärztliche Atteſte. Aus einem, von dem 
mißhandelten Galuszka vorgelegten Alteſt aber ging hervor 
daß feine Verletzungen beſonders ſchwerer Art waren, fo daß 
er monatelang keiner Beſchaftigung nachgehen konnte und als 
halber Invalide anzuſehen iſt. Im Uebrigen erklärte der Zeuge, 
daß er ſich gegen die Angreifer mit einem Knüppel verteidigen 
mußte. da er ſonſt mit dem Leben nicht davongetkommen were 
Das Gericht verurteilte den Landwirt Majnusz, ſowſe deſſen 
Sohn Franz zu 12 Monaten Gefängnis bei einer Bewährungs⸗ 
friſt von drei Jahren und den zweiten Sohn Kon rad zu 6 Mo⸗ 
naten Gefängnis bei einem Strafaufſchub von 2 Jahren. Den 
Angeklagten wurde überdies anheim geſtellt, gegen den Lande, 
wirt Galuszka ſtrafbar vorzugehen, der ſie angeblich gleich e lls 
verletzt haben ſoll. 


Neuberun. [Ein Wohnhäuschen abge⸗ 
brannt.) Infolge Schornſteindefekts brannte das höl⸗ 
zerne Wohnhauschen des Grenzbeamten Stanislaus Mar⸗ 
ſzallet vollſtandig ab. An den Löſcharbeiten beteiligten ſich 
mehrere Wehren, die ſich edoch nur darauf beſchränken konn⸗ 
ten, das Feuer zu lokaliſieren, um die anliegenden Här'rt 
vor dem Feuer zu ſchützen. 


Rundiun? - 


Kattowitz und Warſchau. 

Freitag, den 28. April. 

Fliegen 15,30: Berichte. 15 35: Blick in 

Zeitſchriften. 15,50: Kinde rfunk. 16,05: Muſikaliſches Zwi⸗ 

ſchenſpiei. 16 20: Vortrag für Abiturienten. 16,40: Vor⸗ 

trag. 17: Kammerkonzert. 18: Vortrag. 18.25: Leichte und 

Tanzmuſik 19: Vortrag. 19,15: Verſchiedenes. 20,15: 

Symphoniekonzert. In der Pauſe: Literatur. 22,40: Sport 

und Preſſe. 23: Briefkaſten in franzöſiſcher Sprache. 
Sonnabend, den 29. April. 

13.15: Schulkonzert. 15,35: Kinderfunk. 16: Muſikaliſches 

Zwiſchenſpiel. 16,20: Vortrag für Abiturienren. 16,40: 

Vortrag 17: Briefkaſten für Kinder. 17,40: Vortrag. 18: 


15 25: Etwas vom 


Vortrag. 18,25: Leichte Muſik und Tanzmuſik. 19: Ver⸗ 
ſchiedenes. 19,30: Berichte 20: Leichte Muſik: In der 
Paufe: Sport und Preſſe. 22,05. Chopin⸗Konzert. 22,40: 


23: Tanzmuſik. 


Breslau und Gleiwitz. 

Freitag, den 28. April. 
8,30: Für die Hausfrau. 11.50: Konzert. 15,40: Jugend⸗ 
junk. 16.10: Das Buch des Tages. 16,40: Konzert. 17,30: 
Vortrag. 18,05: Der Zeitdienſt berichtet. 18,30: Wert⸗ 
begriff und Wiſſenſchaft. 18.50: Tagesnachrichten. 19: 
Stunde der Nation — Wir rufen auf zum 1. Mai. 20: 
Konzert 20 50: Abendbe richte. 21: Das Käthchen von 
Heilbronn (Schauſpiel). 22,30: Zeit, Wetter, Tagesnach⸗ 
richten und Sport. 22.50: Tanzmufit, 


Sonnabend, den 29. April. 

11,30: Konzert. 15,40: Die Filme der Woche 16: Notwendig⸗ 
keiten deulſcher Schriftſteller unſerer Zeit. 16,30: Konzert. 
17,30: Werkjahr und Studium. 18: Abendmuſtk 18.80: 
Der Zeitdienſt berichtet. 18,50: Tagesnachrichten. 19: 
Stunde der Nation — Konzert. 20: Aus Wien: Bunter 
Abend. 22: Zeit, Wetter. Tagesnachrichten und Sport. 22,30: 
Schallplattenkonzert. 23 30: Aus Leipzig: Gebietstreffen 
der ſächſtſchen Hitler⸗Jugend. 1,30: Das ſtille Vaterland. 
2,30: Studentenlieder. 


Feuilleton. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mar in Kartowitz. N 
Verlug „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitze: Buch- 
drucke rei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc. Katowice. 
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muß der Kleingärtner sein Grundstück. soll Gedalhan und 

Wachstum der Bäume und Sträucher Ihm Fraude bereiten. 

Diesen guten Rat und viele praktische Anlaitungen zur 

Gestaltung und vortailhaftestan Bepflanzung ven Kleingärten 
varschiadenster Größe erteilt Ernat 
Dageförde allen Laien auf dem Gabilata 
des Gartenbaues in elt 3 der 


3 Malta mit vialen 
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Bauwelt-Sondarhefte Programme und Broschüren 
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läutert er alles Wissenswerte übar Bedenbearbeltunz. Obst- 
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